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Welche DUSCHE ist die beste?

Fragebogen, der folgenden Personengruppen vor-
gelegt wurde:
● Architekten, Gutachtern, Planern und 
Beratern des FCSI
● Großreinigungsfirmen und Hausdamen,
die täglich mit der Reinigung von Duschwannen
oder gefliesten Duschen im gewerblichen
Bereich zu tun haben
● Investoren und Hoteliers, als Entscheider 
beim Einbau von Duschen
● vielreisenden Gästen, für die das Produkt
letzlich hergestellt wird 

Die Auswertung berücksichtigt alle Meinun-
gen und führt zu folgenden Ergebnissen:
HYGIENE: Für Duschwannen und -platten spricht
der Faktor Hygiene allein schon durch die sub-
jektive Sauberkeit: Unreinheiten sind hier leichter
zu erkennen. Ein weiteres Argument ist, dass es
kaum Fugen gibt, die Schimmel-, Pilz- und Bak-
terienbildung begünstigen oder in denen Rück-
stände von Reinigungsmitteln verbleiben.
SICHERHEIT: Unter diesem Gesichtspunkt wur-
de zum einen die Sicherheit für den Gast und
zum anderen die Gebäudesicherheit hinterfragt.
Bei ersterer werden noch immer der Einstieg in
die Duschwanne, der Stolperabsatz sowie die
Trittsicherheit bzw. das Ausrutschen in der Wan-
ne als Risikofaktoren genannt. Dafür haben sie
im Gegensatz zu gefliesten Duschen keine
scharfen Ecken und Kanten.

Den Duschwannen wird darüber hinaus eine
höhere Gebäudesicherheit zugeschrieben. Sie
sind stabiler und brechen nicht so leicht, außer-
dem lassen sie kein Wasser durchsickern. Ferner
ist das Bauschadenrisiko wegen der einfacheren
Montage geringer. Bei gefliesten Duschböden
greifen dagegen die einzelnen Baugewerke in-
einander und erschweren die Kontrolle bzw. den
Fehlernachweis.
WIRTSCHAFTLICHKEIT: Hierbei wurden so-
wohl der Anschaffungs- als auch der Erhaltungs-
und Pflegeaufwand berücksichtigt.

Bei der Wirtschaftlichkeit in Bezug auf die Rei-
nigung gehen die Meinungen der Experten aus-
einander. Während die einen den Pflegeaufwand
bei der Duschwanne für höher erachten, sprechen
die anderen davon, dass sie aufgrund ihrer glat-
ten Flächen besser zu reinigen sei als eine mit
Rillen und Fugen geflieste Dusche. Letzterer
wird allerdings eine höhere Säureempfindlich-
keit zugesprochen.

Auch die Folgekosten der Pflege und Erhal-
tung scheinen bei der gefliesten Dusche höher,
zumal sich Kratzer in Duschwannen mit Pflege-

Die erste Expertenbefragung des »FCSI Impulszirkels« beschäftigte sich 
mit dem »Pro und Contra von Duschwannen gegenüber gefliesten Duschen im 

gewerblichen Bereich«. Die Ergebnisse liegen jetzt vor und sollen Hoteliers 
bei der Einrichtung ihrer Gästebäder als Entscheidungshilfe dienen
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A ngeregt wurde die Untersu-
chung durch die Nachfrage
eines Mitgliedes beim »FCSI

Impulszirkel«, einem Kreis von Ex-
perten aus unterschiedlichen Berei-
chen, die aktuelle Themen aus der
Branche auf neutraler Ebene be-
sprechen. Um sowohl die Vor- als
auch die Nachteile von gefliesten
Duschen bzw. Duschwannen her-
ausarbeiten zu können, erstellte Iris
Schmid, Beirat für Aus- und Weiter-
bildung beim FCSI Deutschland-
Österreich e.V., einen detaillierten
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sets leicht ausbessern lassen. Darüber hinaus ist
hier der nachträgliche Einbau einfacher und gün-
stiger. Die Anschaffungskosten für Duschwannen
sind nach Kenntnis der Experten gegenüber de-
nen gefliester Duschen zwar höher, aber in Hin-
blick auf die Nutzungsdauer kann das Invest-
ment trotzdem rentabel sein, wenn man die Ga-
rantiezeiten von bis zu 30 Jahren berücksichtigt.
Zudem fällt der Planungsaufwand von Seiten der
Bauleitung bei Duschwannen geringer aus als
bei gefliesten Duschen.

Beide Duschvarianten ermöglichen dem Hote-
lier eine variable, individuelle Planung – wobei
ein Teil der befragten Experten der Meinung ist,
dass Duschwannen hochwertiger aussehen als
Fliesen.

Lassen sich einfach reinigen: Duschwannen
wie das Modell »Superplan« von Kaldewei


